
trauen unserer Partei in die Jugend und erfüllt die Mitglieder der 
Freien Deutschen Jugend gegenüber der Partei mit tiefem Dank. Wir 
sind uns dessen bewußt, welche große Verantwortung die Partei 
besonders den Genossen im Jugendverband, aber auch allen anderen 
Genossen mit dieser Festlegung auferlegt.

Das neue Statut wird gerade dazu beitragen, durch ständige Hilfe 
und Anleitung sowie durdi ständige Kontrolle der Genossen im 
Jugendverband die Arbeit der Freien Deutschen Jugend rasch zu 
verbessern. Der Jugendverband kann sich nicht ohne die ständig 
helfende Hand der Partei entwickeln, ohne ständig von der Partei zu 
lernen. Die Freie Deutsche Jugend kann ihre Aufgaben nicht erfüllen, 
ohne ständig die Erfahrungen der Partei zu studieren. Nur durch Ver­
bundenheit mit der Partei der Arbeiterklasse und unter ihrer Führung 
ist es möglich, daß die Freie Deutsche Jugend ihren Aufgaben im 
Kampf um ein einheitliches, demokratisches und friedliebendes 
Deutschland und damit um die glückliche Zukunft der Jugend gerecht 
wird.

Wie notwendig die Hilfe der Partei gegenüber unserer Organisa­
tion ist, möchte ich euch an einem Beispiel beweisen. Im Augenblick 
befindet sich die Freie Deutsche Jugend in den Wahlen. Dabei gibt 
es eine Anzahl von Schwächen, die vor allem darin bestehen, 
daß es unseren Freunden schwerfällt, die Wahlversammlungen 
politisch vorzubereiten, Referate auszuarbeiten und zu halten, 
weil das für sie etwas Neues ist. Sie sind diese Arbeit nicht gewohnt 
und haben das noch nicht oft gemacht. Unsere Genossen der Partei­
leitung aber haben in diesen Fragen eine sehr große Erfahrung, so in 
der Durchführung von Mitgliederversammlungen. Ich halte es für 
unbedingt notwendig, daß sie diese Erfahrungen unseren Genossen 
in den Leitungen der Freien Deutschen Jugend übermitteln. Ich 
möchte diese Genossen daran erinnern, wie schwer es auch ihnen ein­
mal gefallen ist, das erste Referat vor einer Mitgliederversammlung 
zu halten. So schwer fällt es auch unseren Freunden heute, ihre ersten 
Referate in den Wahlversammlungen zu halten. Deshalb ist es unbe­
dingt notwendig, daß die Genossen den Mitgliedern der Freien Deut­
schen Jugend dabei helfen.

Seit ihrem Bestehen ist die Freie Deutsche Jugend ein unentbehr­
licher Helfer der Partei geworden. Für diese aktive Hilfe gibt es viele 
Beispiele in unserer Republik. Tausende Kader, die durch den
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